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Der tapfere Surfet/.
3d? mar ein ÎTiann, ein Hiefe fdjier, ba fpradjert eines ag's 311 mir
Die Sörfenmänuer bie's erfuhren : Komm' her, Du fefte, braoe fjanb,

Derteibige bas Daterlanb; es gilt ben uugeterften Buren!"

3a mobl ja rootjt idj roeiß Befdjeib, tdj hole mein Solbatenfteib

mît oieten Jreunben unb Befannten ; ber Dürft, bie Sonne, bas «Seroehr,

Unb profit unb fjunger brürfen fehr, bie fjerren roolten Diamanten.

(Es traf midj roohl ein Kugelgrufj, idj fdjleppe ftol3 ben lahmen Ju§
Unb bann ja hc'fen bei ben Schaden. Die fjühneraugen ftnb fapttt,

3dj babe nodj genüglidj Blut unb fpäter fattn idj roieöer tan3en.

ITtan fudjt unb finbet, bott unb nimmt, bie Jeinbe roebren ftdj ergrimmt
Um Iädjerticij ftdj frei 3U nennen. IDer ift benn frei? bein ITtenfdj ift frei,

IDas helfen ©bnmadjt unb (Sefdjrei, roo Spefulanten ITtinen trennen!

IDie bonnert es! Da madjt es »arm! IDo bleibt benn ba mein linfer 2trm?

IDas roirb fie fagen meine ITtutter? Zîur ftitle fein (Scräufdj gemadjt,

Wo rotes (Solb in Klumpen ladjt oerlangen bie Kanonen Jutter.

(Ein 21rm ift fort, bas (Dt)r gemäht, bte Bettelorgel roirb gebretjt

§um (Saubium gefnnber Buben; nur jngelacfct, es kömmt bie geit,
Sie madjt eudj morgen fdjon bereit ein (Srab tu Diamantengruben!

fßnefktt(len ber töebakttou.
E. K. i. B. Sem îtadjfaije 3bter Qufdjrift foll prompt entfprodjen roerben.

B. i. M. ©ê tft ein ©lud, bafj ftdj 3bre SCr)atfdt)aft jeroeilen ju redjter geit auf

§umor befinnt. Sie Skrfe bamatiger 3ett t)aben heu'e neuerbingê Sebeutung,
roenn eê tjeifjt:

Komm benn, Sot!, Su guter Stimmet, brauche ©idj in nädjfter geh,
2Baê an Sir tdj tjab' gefünbigt, hob' fdjon [ängftens idj bereut,
Sem gemeinnützigen Sereine hab' geftanben meine ©djulb,
SBerb' ihn fürber nidjt metjr tränten, nehm' itjn ganj in meine §ulb.
Studj in pttnfto ÏBanberbitbern roatb auâ ©auluS idj ein 5ßaut,

Sa idj enblidj bodj ertannte, bafj beim ©djioaitä gesäumt ber ©aut.
©elbft bie îraïubarjn fet oergeffen, benf fdjon lang ntdjt metjr; baran,
Äönnteft Su bieê audj oergeffen, toär idj ein gewählter TOann!"

©cufj 1 C. N. i. W. La yie est 'Iure à Ätorges", fagte ein Sîeifenber sum
Slnbern im ©ifenbahnroagen, als man fidj biefer Station näherte. Ser Sßi tfdj
büür in ÎKorgeê, 'ê ifdj guet as is jet3 roeifj", badjte ein nebenan fitjenber Solle-
durner", ber in Sftorgeê auêfteigen roollte, um bort Sßein ju taufen, nun aber

nadj Söerfoijr hinunterfuhr, greunblidjeu ©rufj T. K. 1. A. 23eftenë oerroenbet.

Sanf unb ©rufj Hans, ©ë trifft ftdj gut mit bein ©inen, bas Slnbere folgt
retour. ©djtimm roär' es allerbings, roenn bie ©atire, bie am ©onntag unter
rjumoriftifdjetn $urufëgelâdjter fdjeffeitoeife berauêgeforbert imitbe, nidjt mehr ers

tragen roerben rooüte. Sie §erren hoben ja bodj bao ©efürjt, bafj fte ein biefeä

SJerêtein in's ©tammbudj oerbient hoben. Saë meint ïritltiter audj. San! unb
©rufe! Borsa. 3e nadj SJebarf roirb'ê aufgearbeitet, ©inigeê oielleidjt nidit.
©rufj. - Hilarius. 3ft bie Seifenbettj franf? ©rufj! R. K. i. B. Sie lex
roirb nun, roie man hört, nidjt roeiter auftauchen, ba man bodj ju befferer ©infidjt
gelangte. ïrotjbem tonnen bie roorjtangebradjten ^Betrachtungen, bie fidj bei 3fn»

nähme beê monftröfen ©efetjeê eröffnet hätten, gar roohl nodj ^Hats finben unb
bieten beâ ©rtjeiternben genug. ©â gehört ja bodj fdjon bem 58 er fudje, foldjer
SKabfdjuhe bet î^eit ftdj bebienen ju roolten, eine ganj berbe Seftion. H. H. i. St.

Sie ©adjen, baoon ©te unê eine furje Stnbeutung geben, finb für unfer Statt 51t

fang, roett roir nur über befdjränften 9!aum oerfügen, jubem junädjft unfern in=

ternen fdjioet}erifdjen SSertjättniffen Söeadjtung fdjenfen müffen. älttbere iUuftrierte
33lätter ohne politifdj=fatirifdje ienbenj toären ganj unjtoeifetrjaft baju ber geeignete

Çla|. B. 6. i. S. SBir roolten fehen, ob ber Sluftbuminet" fidj eignet; einft=
toeiten fönnen roir unê beê ©inbrud'ê nidjt enoetjren: © Seil feigib oolf gfi unb
e Seit au!" Verschiedenen, ^nonrjmes roirb nidjt DetMjtdjfiflt.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

I Cravates,
stoffe jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich

billigste bis feinste Genres in
unerreichter Auswahl und Seiden- I

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig, Aeltestes Geschäft Zürichs.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en Yille.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake.
S»S»SggS5^sj«»Q»js»5a»£gBggg+ Lager in feinen Flaschenweinen 43
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Teil-Aufführungen 1900
an klassischer Stätte in Altdorf (Uri)

37. Mai, 34. Juni, 1., 8., 15., 39. Juli, 5., 13., 19.. 36. August 1900.
Vorausbestellung der Billete beim Teilkomitee in Altdorf sehr empfehlenswert.

Zugerberg
937 m über Meer

Luftkurort - - altbewährt Wasserheilanstalt.

Schön tels
Abreibungen. Einwi
Bäder und Douchen

Moorbäder, elektrische Behandlung und Heilgymnastik.
Ausgedehnte ebene Spaziergänge auf angrenzenden Wiesen

düngen; grosser Park. Pittoreskes Alpenpanorama. Durch
erweitertes komfortabel eingerichtetes Haus mit Centraiheizung
Quellwasserversorgung. Pension von Fr. 8 an. Post, ï

Telephon. Prospekte gratis.
Dr. med. Tschlenoff aus Zürich. A. Kammer.

cklungen,
aller Art.

und Wal-
Neubau

Eigene
elegraph,

49-6
Besitzer.

Basler Lebensversicherungs-Gesellschaft

Bâloise zu Basel.
Grösste Schweizerische Lebensversicherungs-G-esellschaft.

Errichtet 1864
mit 10 Millionen Fr. Grundkapital, wovon 1 Million einbezahlt.

Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschluss von L.ebenS-, Volks-,
Ä Kinderaassteuer-, Alters-, Kenten-, Einzel-, Unfall-
T und Reiseversichernng.
T Billige Prämien. Kurze, liberale Bedingungen. Anerkannt coulante

Schadenregulirung. Für Versicherungen mit Gewinn-Dividende nach zwei

Jahren. Volksversicherung ohne ärztliche Untersuchung mit Gewinn-
Anteil gegen Wochenprämien. 38-20

Auskunft und Prospekte durch die HH. Vertreter an allen Orten.

Luftkurort, Soolbad & Hôtel 4420

Bienenbergr
Telephon. (Baselland) Telegraph.

60 Zimmer mit 80 Betten. Basler Jura 420 M. ü. M.
Von Basel per Babn 1/2 Std., per Wagen l!/2 Stunden.
Bienenbergr ist Luftkurort im vollsten Sinne des

Wortes. Praohtvolle Parkanlagjen, grosse Waldungen.
TJeberraschende Fernsicht. Vorzügliche Verpflegung.
Kuh- und Ziegenmilch (eigene). Rein gehaltene Weine,
offen und in Flaschen. Vorzügliches Flaschenbier.
Pensionspreis von 5 Fr. an (ohne Wein). Bei längerem
Aufenthalt tritt überdies noch eine Ermässigung ein.
Auf vorherige Bestellung hin Wagen zur Verfügung.
Für Vereine, Gesellschaften, Schulen grosse Lokalitäten
zur Verfügung. Portier am Bahnhof Liestal.

ZÜRICH
BAHR AU LA<

Das ganze Jahr geöffnet.
Hotel und Pension ersten Ranges nebst Bade-Anstalt

(römisch-irisches Bad mit Douchen, Kaltwasserbehandlung, schwedische Heilmassage)

Restaurant-Grillroom zur Börse, Amerikan Bar
(Ecke Thalgasse, Börsen- und Bahnhofstrasse)

Spatenbräu und Bürgerliches Bräuhaus-Bier, sowie Weine vom Fass. Lift.
Elektrisches Licht, Dampfheizung, Wintergarten. 45-26

Der tapfere Bursch.

Ich war ein Mann, ein Riese schier, da sprachen eines Tag's zu mir
Die Börsenmänner die's erfuhren : Komm' her, Du feste, brave Hand,

verteidige das Vaterland; es gilt den ungeleckten Buren!"

Ja wohl, ja wohl ich weiß Bescheid, ich hole mein Soldatenkleid

Mit vielen Freunden und Bekannten ; der Durst, die Sonne, das Gewehr,

Und Frost und Hunger drücken sehr, die Herren wollen Diamanten.

Ls traf mich wohl ein Kugelgruß, ich schleppe stolz den lahmen Fuß

Und kann ja helfen bei den Schanzen. Die Hühneraugen sind kaput,

Ich habe noch genüglich Blut und später kann ich wieder tanzen.

Man sucht und findet, holt und nimmt, die Feinde wehren sich ergrimmt
Um lächerlich sich frei zu nennen. Wer ist denn frei? kein Mensch ist frei,

lvas helfen Ohnmacht und Geschrei, wo Spekulanten Minen kennen!

lvie donnert es! Da macht es warm! lvo bleibt denn da mein linker Arm?

Was wird sie sagen meine Mutter? Nur stille kein Geräusch gemacht,

Wo rotes Gold in Klumpen lacht verlangen die Kanonen Futter.

Gin Arm ist fort, das Ghr gemäht, die Bettelorgel wird gedreht

Zum Gaudium gesunder Buben; nur zugelacht, es kömmt die Zeit,
Sie macht euch morgen schon bereit ein Grab in Diamantengruben!

Griefkasten der Redaktion.
L. 8. i. L. Dem Nachsatze Ihrer Zuschrift soll prompt entsprochen werden.

S. i. H. Es ist ein Glück, daß sich Ihre Thalschaft jeweilen zu rechter Zeit aus

Humor besinnt. Die Verse damaliger Zeit haben heute neuerdings Bedeutung,
wenn es heißt:

Komm denn, Volk, Du guter Lümmel, brauche Dich in nächster Zeit,
Was an Dir ich hab' gesündigt, hab' schon längstens ich bereut.
Dem gemeinnützigen Vereine hab' gestanden meine Schuld,
Werd' ihn fürder nicht mehr kränken, nehm' ihn ganz in meine Huld.
Auch in punkto Wanderbildern waid aus Saulus ich ein Paul,

Da ich endlich doch erkannte, daß beim Schwanz gezäumt der Gaul.
Selbst die Trambahn sei vergessen, denk' schou lang nicht mehr daran,
Könntest Du dies auch vergessen, wär ich ein gewählter Mann!"

Gruß! v. kil. i. V. I.u vu> >>>> .Ii,,'.- -', sagte ein Reisender zum
Andern im Eisenbahnwagen, als man sich dieser Station näherte. Der Wi iich

düür in Marges, 's isch guet as is jetz weiß", dachte ein nebenan sitzender !>>>! !o-

>!ui'm>>", der in Marges aussteigen wollte, nm dort Wein zu kaufen, nun aber

nach Versoix hinunterfuhr. Freundlichen Gruß! 1. ü. i. à. Bestens verwendet.
Dank und Gruß! Sans. Es trifft sich gut mit dem Eiuen, das Andere solgt
retour. Schlimm wär' es allerdings, wenn die Satire, die am Sonntag unter
humoristischem Zurufsgelächter scheffelweise herausgefordert wurde, nicht mehr
ertragen werden wollte. Die Herren haben ja doch das Gefühl, daß sie ein dickes

Verslein in's Stammbuch verdient haben. Das meint Trülliker auch. Dank und
Gruß! llors». Je nach Bedarf wird's aufgearbeitet, Einiges vielleicht nicht.
Gruß. - Silsrius. Ist die Leisenbêth krank? Gruß! ll. 5. i. L. Die lov
wird nun, wie man hört, nicht weiter auftauchen, da man doch zu besserer Einsicht

gelangte. Trotzdem können die wohlangebrachten Betrachtungen, die sich bei

Annahme des monströsen Gesetzes eröffnet hätten, gar wohl noch Platz finden und
bieten des Erheiternden genug. Es gehört ja doch schon dem Versuche, solcher

Radschuhe der Zeit sich bedienen zu wollen, eine ganz derbe Lektion. II. ll. t. 8t,
Die Sachen, davon Sie uns eine kurze Andeutung geben, sind für unser Blatt zu

lang, weil wir nur über beschränkten Raum verfügen, zudem zunächst unsern
internen schweizerischen Verhältnissen Beachtung schenken müssen. Andere illustrierte
Blätter ohne politisch-satirische Tendenz wären ganz unzweifelhaft dazu der geeignete
Platz. S. ig. i. 8. Wir wollen sehen, ob der Blustbummel" sich eignet; eiust-
weilen können wir uns des Eindrucks nicht envehren: E Teil seigid voll gsi und
e Teil au!" Versvdieâvllsll. Anonymes wird «icht berücksichtigt.

^ ii?VI-2«x, àlarckaiià-1'ailleur, Poststrasse s, 1. Liage, Zîîiîrlol». (4

I
Stoffe jecier à Alivlf krikllel' H Lie., ?ÛI'îell

killi^ste dis feinste Genres in un-
erreichter ^VuswukI unci Leiclen- I

^Sdsr à I^Sìsek, 2üriek, ^iaonfolgen von tt. ttâmîg. MeM àdâkl Mà
ttauptAesc^äst RaàîZ.usx>1a.b2, mit ?iliàn lM à UM, ?Äi-a.ä6x)1s.t)2 unterm Mei killir kll ville.

Lpeàlitât in Havanna-, rZollà'nâer-, IZrerrier- unä r^ÄrndurKer-Lixurren. Li^urretten urià l'uduke.
??à?Zê^?»ixv»!^^«^»?->>^5^è Ii» Leine» 5 Igelit oiiii« n
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l'SlI-àMiàiis'Sii 1900
an àssisoliei' Stàtts in ^Itâort (Uri)

55k»,, 1., 8., IS., 39. ^15, s., 13., 19.. S6. ^n^n«->î 1900.

93? m liber «leer

Abreibungen. I5iuv/i
Lâàer unä Voucken

Noordââer, olâtriselie Loàanâlrmg unà lleilgvmnsstik.
àsgeàekute ebene Lpaàrgânge auf angrenzenàen Wiesen

àungen; grosser park, pittoreskes ^Ipenpanorarna. Ourck
erweitertes komfortabel eingericluetes lfaus mit ('entralkeixung
t^uellvvasserversorgung. Pension von I^r. 8 an. Post, 1

l'elepkon. Prospekte gratis.
vr. meä. VselllenoLk aus Äii-ick. ì lUi.îHINIIiei',

cklungen,
aller àt.

uuä Wal-
kisubsu

elugrapk,
49-6

Besitzer.

Srössts Lckwsi2sri!àê ^sdsNsvsrLiLnsrungiZ-Ssssllscidä.

Trriàet 1864
mit 10 Millionen ?r. l^runâkapitsl, wovon 1 Million einbe^ublt.

vie Qesellsckakt empbeklt sick zum ^ksckluss von I^ekei»«-, VvIIi»
^ il<ii»Äer»i»«»tei»«r ^ttvr« «eutei» Din-sel > Tintall
I unà iiîvI^everiûivIìerriiiK
V Billige Prämien. Kurze, liberale keàingungen. Anerkannt coulante

Lckaàenregulirung. ?Ur Versickeruugeu mit Lievvinn-viviàenàe nack uwei

^aKren. Volksversieàerimg odue àr^tlieds vutersuvdung mit Lewinn-

àskunkt unä Prospekte àurck äie kkll. Vertreter au allen Orten.

kuNkurort, 8oolb»ö à ilôtkl

1^»!>i<»1Iîì,ittì) VeIeKr»i»I».
60 ^ilnrner init 80 Lstìsn. kaslsr ^ura 420 N. ii. ki.

Von Lasst ver Labn l/2 8tà., ver Wg,Asn 1^/2 8tuuàsn.
kivnvi»skv?x ist 1-nttIinr-ort irn vollsten Linns äes

sortes. ?raotitvo1Is ?g,àan1a^sn grosse Wàlàun^sn.
Hsksrrasotisnàs r^ernsient. VorsuAliobs VsrvâsAuuA.
ILuli- unà AisAsninilczti (si^sus). ksiu Asdaltsus Weins,
otksn unà in ?!ascîosn. VorsuAiietrss k'iàseb.snliisr.
ksnsionsvrsis von 5 ?r. au (obns Wsin). Lsi lünAsrein
^.uksntìialr tritt, ûizsràiss noou eins Lrinüssi^uu^ sin.
^uk vorttsriAs iZsst-elluniZ ttiu V/agsn sur VsrtUKUNA.
?ür Vorsius, Osssllseniit'tön, Lotiulen presse I^olcalitätsn
sur Vsrfü^uux. ?ortisr s,ru Làkndot I^isstul.

^ < Iii < I I

vas gsv.2g àlir gköikllst.
Hoisl uuà ?ênsioli srstsn Ranges nedst Là-àLialt

(römiscb-irisckes Baà mit Voucken, Kallv/asserbekanàlung, sckweäiscke Heilmassage)

k?k8tAui-anî-KriIIi'oom êiur kör8S, àeràu à'
(Leke Idalgasse, Liirsen- unâ Làliotstrasss)

Lpatenkräu unà fiiirgerlicbes Lräubaus-Lier, sowie Weine vorn ?ass. r,ikt.
Llelctrisckes I^ickt, Osrnpfkeizung, VVinterg-rrtsn. 4S-26



Arth-Rigi-Bahn
Art-Goldau-Rigi-Kulra

Schönste & abwechlungsreichste Bergfahrt.

Illustrierte Sommerfahrpläne

gratis nnd franko.

Photographien und Bücher
100 Muster u. 2 Cabinet incl.

ein interessantes Buch u. Cataloge;
feine künstler. Original-Aufnahmen
n. d. Leben, weibl., männl. u. Kinder-
Aktstudien versendet fur Fr. 6.
(Briefm.) geg. vorher. Einsend. d.
Betrages. Cataloge 60 Cts. [54"x
C. Graal, Salzburg, Ruppertg. 10.

Pferdestall-
Einrichtungen 39 b

Geschirr- und Sattelkam tu er-Armatunen.

Gebr. Lincke, Zürich

Der aus den besten Bitterkräutern der
Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
loh. 1*. Mosimann, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an
Güte. Feinste Blutreinigung.

In Thun 1899 silberne Medaille.
Fördert Gesundheit und
Esslust ucùuiiuiiGH Wohlbefinden

Die Flasche à Fr 31/2 mit Gebrauchsanweisung

zu haben in alle.i Apotheken
und Droguerien. [H 1500 Yj 46-3

Pariser-Artikel
Neuheiten non plus ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.
Versand gegen Nachnahme. 25-26

A_, Zehnder,
Limmatqnai 96 Bahnhofbrücke.

Zürich I.

Der Gastwirt"
Facnblatt für Hoteliers und Restaurateurs

A bonnement perJahr 5 Fr.

1 Hochzeitsscherze Franz can Weber, Zürich Attrappen 1
[f] ¦ 62 mittlere Bahnhofstrasse 62 TT Ä]

A.-G. der Ofenfabrik Sursee
vormals Weltert & Cie. in Sursee.

Filialen in
Zürich, Bern, Luzern. Basel, Lausanne nnd Genf.

Grösste Ofenfabrik der Schweiz.

13 Heizöfen
nur eigener bewährter Konstruktion.

Kochherde, Gasherde, Waschherde,
Waschtröge, Glätteöfen.

Schweiz. Landesausstellung in Genf 1896 :

Goldene Medaille.
Garantie. Prospekte gratis.

Baugeschäft, Chalet-Fabrik
CHALET-BAU

von der einfachsten

bis reichsten
Ausführung.

Block- und i
Fachwerkbau.

Jb. Huld)
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.
EXPORT und MONTAGE in alle Länder. ~M

Kräftigungsmittel. B
lerr Dr. med. Meyer in Rotenburg a./Fulda schreibt: »Dr. Hommel's IHerr Dr. med. Meyer in Rotenburg a./Fulda schreibt: »Dr. Hommel's

Haematogen wandte ich bei einer jungen Dame an, die seit mehreren
Monaten an allen gewohnten Mitteln trotzender, hochgradiger Bleichsucht
litt. Der Erfolg war ein geradezu ungewöhnlicher. Alle Beschwerden
schwanden in kurzer Zeit, die junge Dame bekam ein blühendes Aussehen
und konnte als vollkommen geheilt betrachtet werden. Ich bin Ihnen zu

grossem Dank verpflichtet und werde bei Bleichsucht jetzt nur noch Ihr
Präparat anwenden.«

Herr Prof. Dr. med. Gerland in Blackburn (England): .Dr. Hommel's
Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches Nerven-Stärkungs-
mittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bekämpfung von
Nervenschwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur
Zeit leiden. Ich werde es meinen Kollegen auf's wärmste empfehlen.«
Depots in allen Apotheken. 1-1

Nicolay & Co., Zürich.

I

Warnung vor Fälschung
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur in

Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr. H oui in« I m

Haematogen echt.

Ä.HOfflMMANM*
ZÜRICH

I ^ierato|ffaßri£{.
«foiômatoffe alfer cXrt

Sktfcn Cotipotuf.Xfeider
S)foiwenRoeuôi> Cravatten

icfuirzm 3utfer
VERKAUF nur an PRIVATE

ab FABRIK

franco n. zollfrei ins Hans geliefert.

Verlangen Sie Muster. 5

Baïonl,"BureauMdlClIL Prospekte
¦ Steiger Dieziker t u. Auskunft

Zürich m I gratis

Photo graphien Aktmodellstu¬
dien f. Künstler, einz. wirk).
künstl. Collect., hervorrag.
schön 100 Miniatur- u. 2

Cabinetphot. Fr. 5. Briefm. 53-12
S. Recknagel Nacht., München I.

frühstück- Sup!*V
Suppe" Roller

MAGGl
Bouillon. m&Ùit*

Kapseln J'LJ&«*'

DIE FECHTE HYGIENISCHE
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The MASTA"

Patent
findet man in allen grössern

Tabakhandlungen.

Engros-Verkauf
Matter Frères, Lausanne.

P Limburger
in Pergament in Erstehen von
oa. 20 Ko. versendet gegen
Nachnahme à Fr. 1. 10 ab Basel

J. Briner,
14

Steinenvorstadt 4a
Basel.

Pariser
Gummi-Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5, 6 u. 7 Fr.
per Dutzend

Aug de Kennen,
Zürich I.

Fahnen und Flaggen
aus bestem, reinwollenem Sohiffsflaggentuoh, in beliebiger Grösse.

Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 om aus einem^Stüok, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, wasohäeht gedruokt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durohsteohen einer

Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zürich I.

Solide Nebelspalter-Mappen
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen

durch die Expedition des Nebelspalter".

Buchdruckerei Gebrüder Frank
Prompte nud billigste Lieferung von Druckarbeiten jeder Art.

Sclilià à àeeI>Ililig8kiZli:Iizll! klZkglàt.

Illustrierte Lowmortàplâus
Kr«tl« tiniil

?uotograxuiêu unà ZüLUsr
100 àster 2 Labinet incl.

ein interessantes Luck u. Lataloge;
seine Künstler. Originsl-^uinakmen
n. à. I.cben, weikl., männl. u. Kinàer-
^ktstuàien versenàet fur b'r. 6.
skiriefm.) geg. vorker. Kinsenà. à.
Betrages. Lataloge 60 Lls. s54-x
v. krsal, Sslliburg, liuppertg. 10.

lt-ini'ientungkn 39 b

Oer sus àen besten Litlerkräutern àer
^.Ipen unà eiuein leicktveràaulicken
Eisenpräparat bereitete LiSklllzjttör von
,I<»>». ^ ^.potk., iu
Oangnau i. D,, ist eines àer wertvollsten
ûrâltjgUllgSIuittSl. Legen àvvkttt-
Ivsiglieit, Sìsivdsuvlit LIlltarmut,
HervsllLvtìvâvnk unudertrotteu an
Qlite. ksiusts LIlltreilllguiig.

lu 1Aun 1899 silberne Ivleàaille.
Ullll

e88lU8t vviZUUUttvtt v/olllbklluà
Oie ?lascke à b'r îiî^/s mit Lebraucbs-

anweisung zu baden in alle,i ^.potkeken
unà Oroguerien. sH 1S00 Vj 46-3

^eàeiten non pins ultra
per Oàenci ?r. 3, 4. 5, 6, 7.

Versanil gegen Hsààe. 25-26

^ I»i.â< r
làmatoual Sk Lsdllàoidrûvlls.

2üriLl» I.

Oer àa.st^vii't"
fsckIiIsN lgf llolliliert! unli lilllZvi-zteiiti

I»«iii»^ii>» ut p«r^tal»r !» ?r

N K2 Mittlers «àttàtrâsse 62 "il" A

à.-K. der vkellNM 8M66
voi-rQ^ls Wsltsrt) <à Ois. w Lursss.

Filialen in
Sii-ried, Lsru, I-u^ero. Lasel, l-aus-urne uoà veut.

ktôîste l>le>ilz>if»< lier Llàîi.

nur eigener bewâkrter Konstruktion.

Xovdksrâs, Sssnsrào, Masennsräs,

Lckvvsiz. I.anàesaussteIIung in Lent 1896 i

Lolàene ^leàsille.

eliji.kl'-sàll
von Ävr
«te» vi« ro!«i»«<vn

Llà unä

H, àlâi
/^enitektuànsau

säueret
(Canton ^.arKàu)

tixk-oni unä ftio^kL in ails l.âà. -MW

lerr vr. meli. Ililevvr in fîotenburz a./?ulàa sckreikti -vr. Hommel's >Herr vr. mecl. »ilevvr in Notenburz a./?ulàa sckreikti -vr. Hommel's
Ilaematogen wanàte iek bei einer jungen vaine an, àie seit inekreren
Monaten an allen gewoknten IVIitteln trotzenàer, kockgrsàiger Lleicksuckt
litt, »er l-rlolz «sr ein zerarlviu unge«Slm>>cner. /^Ile Lesckweràen
sckwanàen in kurzer ^eit, àie junge Oaine bekam ein blllkenàes ^usseken
unà konnte als vollkommen gekeilt betracktst vveràen. Ick bin Iknen zu

grossem Dank verpklicktet unà v/eràe bsi IZIeicksuckt jetzt nur nock Ibr
Präparat anwenàen.»

Oerr Pros. Dr. mvö. lîerisnli in giaekburn (Lnglanà) i .Or. Hommel's
Ilaematogen ist meiner ânsickt nack ein vorzuglickes l^erven-Ltärkungs-
mîttel (braiu-fooà) unà geraàe àas kicktige zur Bekämpfung von Nerven-
sckvväcke (brain-fag), an welcber àie meisten iVIärmer àer VVissensckakt zur
^îeit leiàen. Ivb «srcis es meinen Kollegen sul'z «Ärmste emptenlen.-
Oepots in allen ^potkeken. 1-1

I

Wai-nung voi' fä>8enung
XVeàer jn ?iII«I» N»«I» i« Z'ltlverLttl'II», sonàern nur iu

V'ItìSvIìVI» mit eingeprägtem Namen ist lll>r. H«N»II»eI'» Il»v-
N»»t«»Kei» eckt

'àiôenàMavt-i^.

Aàn, <?ou^l>nàf.Zî^loen
A>koll4e!ilìoeliàî> Lravâu

VliittXQclr' nur an PMVttlli
ad fftSrtnc

kraueo u. 2oIIlroi ins Usus gsllstort.
Verlilllüeii Lie àoter. 5

iQ5>iî'0Nl'^"''63U
WMOìk?»^ Prospekte
iZleiger l)ie?iker i u./ìusicunfl

Lörick lu j grstlz

îìto grapkien ^ktmnàellstu-
àien f. Künstler, einz. wirkl.
künstl. (Collect., kervorrag.
scbön töl) Miniatur- u. 2

Labinetpkot. ?r. 5. Lriekm. 53-12
8. koelmaggl iVsvdk., Nüuvlisll I.

Suppe" -

îZomIlon. M-Hà-r,

VIL öVulMZlM
47-3 kàvcirpkLIkL O 3546 X

knàet man in allen grössern
l'abakkauàlungen.

Lngros-Verkaufs
Natter krerss, I-ausauus.

l° i.imbui'gki'
i» ?srA»iusut iu I^isteueu von
và. 20 lî.0, versenàet gegen Nack-
nakme à ?r. 1. Iv »d LktSvl

14
Lteinenvorstsât 4,

I». Vorzug-lìualitât
versendet trsiiko íZSASn Xaeliuabrue
oàer IVIarlcen à 3, 4, 5, 6 u. 7 k'r.
per Otàsncl

^üriotl I.

sus ksstsin, rsinvvollsnsrn LooiiksàAASntuott, in döliödiAsr (Grosse.

liis -mr I-iokköks (Lrsits) von 225 ow aus oiosm^Stüok, gan? okns liant.

^'îtvven uuà Llllbleru wsràeu 2,vsissit>ÌA, v?asouâout ^sàruoíìt.
^eàs ^la^AS erkält eins lîrâttiiZS l-sinivànànûlss suai Duron-
sielten àsr àkoissloins, ksi Launsr suin Ouronstootisn siusr
Ltan^s. ^. àvr««x, ?ostsìrasss 8, ^iirtvl» I.

8olilje kikkel8paIte»'->V>appen
sincl stets vorrätig unâ à. 3 V'r. per Lxemplsr su ìzesieìien

âurcn 6ie ûxpsàituon âss ..I^svslspalìsr".

kuolicl»'uol<6»'vi Kàûà if»-anl<
?t'0llìpt6 nnà billi^gts lltà'lliiA von Druekarvsttön ^«àvr àì.
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